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g e HEw bat alles 1oohl gemadyt
24 m Himrel wmd auf Erdens
o Dennwas ein GO hat ausgedacht;
Kan nicht getadelt werden;
Die. Bibel felbft beseuges frey:
Das- ganse Ieect dev Schdpfung fey -
Xm Anfang gut gewefens : ;

@et HEe hat alles wobl gemadht.
Denn was vom Feind verdorben,

Um Seel und Seligeit gebracht;
K, was GOt abgeftorben,

nd mit dev bdfen Geifier Schaar

Sum Schrefelpful beflimmet wax,
Das ift evldfet wordets 171

@c\: HE hat alles wohl gemacht,
Dcr felbft ift Menfeh gerorden,

Und feine woefentliche Pracht
Berkleidt in unfern Orden,

Der aller Siinder Simvenfehuld -

Aus unechdveer Leb und Huld -
Als Biwge nbernomimen,

@cr Het bat alles wohl gemadt,
Der unfre Schuld ju tragen,

S jener flvchterlichen Nacht
Mit Trauven, Jitteon; Jagen e 8
e ung im Schweif und Blufe rang,
Und felbft den erogen Tod verfehlang,
Dev ihn verfchlingen roole,

Qet DEer hat alles wobl gemachty
Der_von der Midrderbande,

Die wider Khn mwar aufgebradht,
Haf, Seindfchaft, Bosheit, Schande,

Bevacdhtung, Speidyel, Schlage, Hoby,

Die Geiffelung , die DornenzEron,
Oleichivie e Lamm, erduldet,



@R + [AERD + Rk

s
Det $HEre bat alles wobl gemadht;
Der gar fein cigen Leber,
. Nady GOttes weifen BWorbedacht

Sitw ung dabin gegebens

Gein Stecben buffet unfern Tod,

Berfirffet unfee Sodesnoth,
Und 16t ung felig frerben.

@et HEe hat alles wohl gemadt,
Qe an dem Dritten Tage

St fiegreich wieder anfgervadyt,
Cntnommen aller Plage;

Der bald davauf genr Himmel gittg,

Und das in feine Hand empfing,
QBas et fie uns erworben,

@cu HEwe hat alles wobl gemadyt,
Auch was bisher gefyehen. .

Gibt man auf feine Fubrung ade,.
S itd man ferner fehen:

£ thuc aus mweifer Gitigheit

Lloch alles fein 3u feiner Seif!
Das fol die Lofung bleiben.

@ct HE hat alled wobl gemadyt,
Muf dev gleich Schmers empfinden,

D4ee jesit von feinem Tod erwadyt,
nd im Gefubl der Stinden,

Bon Schuld und Strafe uberseugt,

Secknivfeht, sevfchlagen, und gebengt
Nach Grade wimmernd, fidhnet.

@cr $HEre hat alles wobl gemads,
o heifts in folhen Stunden,

Qenn man nad) langer Traueenadt,
% SCfu Blut und IWunbden

Beegebuyg feiner Miffechat

S, Sricdent GOttes funden Hat,
Vnd ift nun felig toordets,

@cc HEe at alles okl eﬁm f,
qscg)r; [ imbétcrl;sﬂuns ixbet;b i
an witd gebafft, vechdhne, verathts
@eovict, gefinct, Bt s
Beraubt, geplindert ynd vevjagt =
o bleibt man dennodh ymveryagh;.
nd [afft fich Dag aefallen,

@cc $HEe hat alles 1obe gemady,
o beifit 3 nod) bey Frommen,

So bald i Tagerwerc vollbradht,
Der Feperabend Fommens

Da fdlieflen fie in filler Rub

Mit Simeon die Agen g,
tind fabren hin in Jrieden,

Ddet




R, + B + BB

S er $HGu hat alles twobl gemachty
Qndy wenn Mg Haus der Erden
Ginft bricht, nnd fincée, und fllt, und Facht
Und muf verroandelt weedens
Da freigt man aus dem Staub hervo,
Und hebt getroft fein, Haupt empot,
Wil die Crldfung Fommen,

@ct HEte Hat alles wohl gemache,
Das wird man dort bejeugen,

JBo fich vor feiner Mittlerspracyt
Selbft Seraphinen beugens

Da wirtd man ewig triumphisn,

nd nnaufhdlich) jubilivn,
Sn lauter Suft wnd Wonng

@ct HEe Hat alles wohl gemacht,
Shin fey audy fiie die Sute,

Preis, Sob, Ehr, Rubm nud Danck gebradht
s Eindlichem Semiithe 5

Daf ev uns cin Vermablunas 2 Seff

Nach funfzig: Sabren fepern lafit
S Iobifey Rubh und, Friedew.

5,_3@%! Der On alles twobl gemacht,
£af diefer Hobhen Paace,

Den jest eitt froher Tag anlache,
Bis anf die fpatfren Sabre

s deiney nnerfchdpften Ouell,

$eil, Grad-und Kraft nachy Leib wnd Seal
S weichern Maaf sufficffen

. SDEW, et bﬁ' allcs’:g fooll genacht,
u wollet Deffen Jtveigen,
Woriaber du bisher gewady,
RNod) Ferner Gnad eveigen!
3afegne $Hof und Stadt und Land?
Laf aucy bey' unferm  FBaifenftand
uein rweck evpeichet werden!
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	Das Wohlmachen des Mittlers, wurde bey Gelegenheit eines, nach funfzig Jahren erneuerten Hohen Vermählungs-Festes, welches den 31ten Mertz 1762. einfiel, von den sämtlichen Kindern im Waisenhause besungen
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